Kinderchristfeier am Heiligen Abend in Gars 2010

Vorbereiten: Krippenspiel
                     Lieder/ Liedblatt

                     Türe für Herbergsspiel
                      Leere Krippe und Jesuskind
Lied  zur Eröffnung: GL 107, 1-2

Hinführung:

Liebe Kinder, liebe Erwachsene, wir feiern Weihnachten und wollen selbst ganz da sein mit unserem Herzen und staunen und danken, dass Gott Mensch geworden ist. Denn er wollte ganz nahe bei uns sein, mitten in unserer Welt. Nicht durch ein gewaltiges Ereignis, sondern in einem Kind, klein und bedürftig, schutzlos und offen. Draußen auf den Feldern in einem Stall ist Gottes Sohn geboren, draußen bei den Hirten. Und so wie sie gebetet haben, so beginnen auch wir unseren Gottesdienst mit einem Gebet: 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

Kyrie: Zelebrant

Herr Jesus Christus, ein Engel ist zu Maria gekommen und hat ihr von deiner Geburt erzählt. Herr erbarme Dich

Ein Engel kam zu den Hirten und verkündete die frohe Botschaft. Christus erbarme Dich.

Viele Engel haben vor Freude gesungen als Du in Bethlehem zur Welt gekommen bist. Herr er barme Dich

Gloria: Kathi Stimmer (Kinderchor)

Tagesgebet

Guter Gott, du bist zu uns in die Welt gekommen. Mit dem Kind im Stall zeigst du uns dein Gesicht. Mit seinem Lächeln lachst du uns an. Durch das Kind im Stall sagst du uns: Ich bin bei euch. Durch seine Hand willst du uns berühren. Dafür danken wir durch deinen eingeborenen Sohn, unseren Freund und Bruder. Amen.

Lesung: Michaela

Lesung aus dem Buch Jesaja

Das Volk, das im Dunkel lebt,

sieht ein helles Licht; 

über denen, die im Land der Finsternis wohnen, 

strahlt ein Licht auf.

Du erregst lauten Jubel 

und schenkst große Freude. Man freut sich in deiner Nähe, 

wie man sich freut bei der Ernte.

Denn uns ist ein Kind geboren, 

ein Sohn ist uns geschenkt. Die Herrschaft liegt auf seiner Schulter; 

man nennt ihn: Wunderbarer Ratgeber, Starker Gott, 

Vater in Ewigkeit, Fürst des Friedens.

Seine Herrschaft ist groß 

und der Friede hat kein Ende. Auf dem Thron Davids herrscht er über sein Reich; 

er festigt und stützt es durch Recht und Gerechtigkeit, 

jetzt und für alle Zeiten. 

Ruf vor dem Evangelium: Halleluja – auf werde hell (Kinderchor)

Evangelium mit Krippenspiel:
Maria: Verena Kotalla

Josef: Michael Binsteiner oder Lukas Wimmer

Wirtin: Anne Gruber

Wirt: Tobias Lohmeier

Kind: Severin Hubl

Maria und Josef sind unterwegs nach Bethlehem zur Volkszählung.

        Es ist ein langer und beschwerlicher Weg.





       Sie sind sehr müde. Maria muss sich setzen und ausruhen.


       Sie bekommt bald ein Kind.







 Josef setzt sich neben sie und legt einen Arm um Ihre Schulter. 
                  Er sagt: „Gleich sind wir da.“ 







  Dann gehen sie weiter. 








       Sie kommen nach Bethlehem, einer Stadt mit vielen prächtigen Türmen und kleinen Häusern.       








   Hier in Bethlehem wollen sie ein Zimmer suchen, damit sie sich ausruhen und schlafen können.   







           
Maria und Josef bleiben vor einem Gasthof stehen.



    Josef klopft an die schon verschlossene Türe. Die Wirtin schaut heraus und schimpft: „Was wollt Ihr denn noch so spät? Warum konntet Ihr denn nicht früher kommen?“









        Josef erzählt: „Wir sind schon tagelang unterwegs, und nun suchen wir ein Zimmer für unsere Übernachtung. Auch müssen wir uns dringend waschen und etwas Warmes essen.“ 








      Die Wirtin geht von der Türe weg und ruft unfreundlich: „Ich habe nichts frei!“ Dabei deutet sie auf den nächsten Gasthof und schließt die Tür.                   Maria und Josef sind enttäuscht.

Lied/Der Weg ist so weit/ 1.Strophe

Maria und Josef gehen weiter zum Gasthof mit dem goldenen Löwen.            Bestimmt haben die noch etwas frei.






  Auch hier ist die Türe schon verschlossen.





   Nur im ersten Stock brennt noch ein Licht. 




            Josef klopft an die Türe.







           „Wer ist da?“, tönt eine Kinderstimme von innen. 


           
Nicht lange, dann steht ein Kind vor der Türe des Gasthofes.


  „Wir sind müde Wanderer“, antwortet Josef. „Meine Frau bekommt bald ein Kind, und wir suchen eine Herberge für diese Nacht.“



   

Das Kind schaut Maria und Josef mit grossen Augen an, zuckt mit den Schultern und meint: „Wir haben kein Zimmer für euch.“

Lied/Der Weg ist so weit/2.Strophe

Nun haben Maria und Josef schon die ganze Straße nach einem Zimmer abgesucht. An vielen Gasthöfen haben sie angeklopft. 


           Ohne Erfolg. Was sollen Sie nur tun?





           Maria setzt sich auf einen Stein. Es ist schon spät. 



    
Die Sterne und der Mond leuchten. Sie sagt: „Josef mein Kind kommt bald zur Welt, ich spüre es.“







            Josef tröstet sie wieder: „Schau da vorne am Ende der Straße ist noch ein kleines Haus. Dort brennt noch Licht in einigen Zimmern. 

      
Vielleicht haben wir dort Glück!“




                     Maria und Josef klopfen vorsichtig an die Türe.




    Ein alter Mann mit einem riesigen Bart öffnet: „Wer klopft denn so spät noch an die Türe? Gerade wollten ich und meine Gäste ins Bett gehen!“

  Josef entschuldigt sich und sagt: „Wir suchen ein Zimmer für diese Nacht. Meiner Frau geht es nicht gut. Sie braucht ein Bett!“



   Der alte Mann sagt:“Ich habe kein Zimmer für euch, aber wenn ihr immer in diese Richtung geht, kommt ihr an meinen Stall. Dort könnt Ihr euer Nachtlager aufschlagen.“

Lied/Der Weg ist so weit/3.Strophe

Maria und Josef gehen in die Richtung, die Ihnen der alte Mann gezeigt hat. Und tatsächlich finden sie den Stall. Er ist wie eine Höhle, schön warm und trocken.









          Maria und Josef sind sehr müde, aber auch froh, dass sie hier bleiben können. Josef macht Maria ein weiches Bett aus Stroh, und Maria legt sich dankbar und erschöpft hin.









   Dort in diesem Stall, fernab von der Stadt, bekommen Maria und Josef ihr Kind Jesus.

Kurze Ansprache
Fürbitten:
Einige Kinder kommen nach vorne und stellen sich - jeweils kurz bevor sie im entsprechenden Text genannt werden - vor dem Altar in einem Halbkreis auf. Das »lebende Bild« ergibt eine »Krippe aus Kindern«: Maria und Josef, Engel, Hirten, Könige. Ein(e) Erwachsene(r) trägt die Fürbitten vom Ambo aus vor. Ein Kind liest vom Standmikrofon auf der Seite gegenüber.

Priester:
Die Botschaft von der Menschwerdung Gottes berührt die Menschen tief in ihren Herzen. Darum beten wir zu Jesus, unserem Bruder:
Christus höre uns. - Alle: Christus erhöre uns.

»Maria mit Kind und Josef« gehen zum Altar.

Alexandra S:

Maria und Josef waren arme Leute. In einem Stall 
                                         wurde  Jesus geboren.

Elisabeth:
Darum bitten wir für alle Menschen, die Not leiden: Laß sie Beistand und Hilfe erfahren von den Menschen, die etwas zu verschenken haben. Laß uns mithelfen, daß alle das erhalten, was sie zu einem menschenwürdigen Leben brauchen.

Christus höre uns. - Alle: Christus erhöre uns.

Maria gibt das Kind an Josef, der es liebevoll ~>wiegt«.

Samuel:
Jesus hat Liebe und Wärme in der Familie von Maria und Josef 
                    erfahren.

Elisabeth:
Darum bitten wir für alle Kinder auf unserer Welt: Bewahre sie vor grausamen Menschen, die ihnen Schaden an Leib und Seele zufügen. Schenke allen Kindern ein Leben in Geborgenheit und Hoffnung für die Zukunft.

Christus höre uns. - Alle: Christus erhöre uns.

Ein Engl (Anna Lena Schöberl)  weist den Weg. Er stellt sich mit ausgestrecktem Arm, zu Jesus weisend, links neben die Heilige Familie.

Franziska:

Ein Engel verkündete den Hirten auf dem Feld die Geburt Jesu. Erfüllt von Freude machten sie sich auf den Weg.

Markus:
Darum bitten wir für alle Menschen, die sich am Weihnachtsfest nicht freuen können: für die Trauernden und Einsamen, für die Kranken und Verzweifelten. Weise ihnen einen Weg, auf dem sie wieder Freude finden können.

Christus höre uns. - Alle: Christus erhöre uns.

Hirten( Lukas, Annika, Silas, Lena, Thomas ) kommen und stellen sich - ebenfalls auf die linke Seite zur Heiligen Familie.

Maxi:

Die Geburt Jesu ist ein Zeichen des Friedens für unsere Welt.

Marcus:
Darum bitten wir für alle Völker der Erde: Laß den Frieden wachsen und die Bemühungen um Versöhnung gelingen. Gib, daß wir dem Frieden Raum geben in unseren Familien, in unserer Stadt, in unserer Kirche, in unserer Welt.

Christus höre uns. - Alle: Christus erhöre uns.

Alle »Krippenspieler« fassen sich an den Händen und bilden so einen nach vorne offenen Kreis um Jesus.

Priester:
Jesus, Gottes Sohn und unser Bruder, du bist in unserer Mitte. Wir vertrauen auf deine Hilfe. Dir sei Lob und Dank und Ehre in Ewigkeit. Amen.

Lied zu Gabenbereitung: Engel auf den Feldern
Sanctus: GL 933,2
Zur Kommunion: Samuel Kern

Danklied: O du fröhliche GL 831
Stille Nacht: GL 830
PAGE  
5

